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Porträt Sandra Wittwer 

1. Vorname/Familien-

name/Wohnort 

Sandra Wittwer, Hirzel 

 

2. Wie sieht dein pferdebe-

triebliches Umfeld aus?  

Wir halten rund 20 Pferde 

bei uns auf dem Betrieb. Ne-

ben den Pensionspferden 

besitzen wir 11 eigene 

Pferde (inklusiv Reitschul- 

und Sportpferde). Der Stall 

wurde als Zuchtbetrieb kon-

zipiert, weshalb wir über 

sehr grosse Innenboxen (18 m2) verfügen. Der Betrieb ist umgeben von viel Weideland, 

was es unseren Pferden ermöglicht, täglich Zeit draussen auf dem Gras zu verbringen. Der 

Reitplatz mit einem Mass von 20 x 40 m und einer professionellen Tretschicht, ermöglicht 

die tägliche Arbeit mit den Pferden bei besten Bedingungen. 

 

3. Dein pferdeberuflicher oder pferdesportlicher Werdegang? 

Der Pferdesport wurde mir praktisch in die Wiege gelegt und ich wollte eigentlich schon als 

15-Jährige die Bereiter-Lehre machen. Dies wurde mir jedoch nicht erlaubt mit dem Argu-

ment, ich solle zuerst etwas «Anständiges» lernen. Deshalb absolvierte ich die kaufmänni-

sche Lehre und arbeitete 14 Jahre auf diesem Beruf. Irgendwann wurde mir aber bewusst, 

dass ich diesen Job nicht mein Leben lang machen möchte. Das Reiten war für mich immer 

das Wichtigste im Leben. Ursprünglich stamme ich aus dem Aargau, wo wir privat immer 

einen Stall mit sechs Boxen besassen. Im Jahr 2014 habe ich mich dann dazu entschlos-

sen, in einem Stall als Pferdepflegerin zu arbeiten. Parallel dazu habe ich die Ausbildung 

zur Vereinstrainerin begonnen. Während dieser Ausbildung lernte ich Patricia Volpez ken-

nen. Sie motivierte mich, dass ich mit 31 Jahren die Ausbildung zur Pferdefachfrau EFZ 

klassisches Reiten in Angriff nahm. Seitdem bin ich glücklich mit meiner Arbeit und habe 

mich zudem vor bald 2 Jahren mit einem Betrieb selbständig gemacht. Seit dem September 

2021 sind mein Mann und ich Inhaber der Reitstall Wittwer GmbH. 

 

4. Wie bist du in Kontakt mit Pferden gekommen?  

Wie ich schon einleitend erwähnt habe, bin ich mit Pferden aufgewachsen. Ein Leben ohne 

Pferde kann ich mir nicht vorstellen.  

 

5. Deine Zukunftsvision: wo siehst du dich in 5-10 Jahren? 

Viele Ziele und Pläne möchte ich gerne noch erreichen. Derzeit besitze ich tolle Pferde und 

möchte deshalb im Sport wieder etwas mehr Fuss fassen. Da ich sehr gute Angestellte 

habe, kann ich ihnen viel Arbeit abdelegieren, was mich entlastet. Dies bietet mir die Mög-

lichkeit, mich wieder mehr auf den Pferdesport zu konzentrieren und mich weiterzubilden.  
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6. Was ist deine Motivation, diese Ausbildung zu absolvieren? 

Ich würde im Anschluss an diese Ausbildung gerne auch noch das Diplom zur Expertin der 

Pferdebranche erwerben. Meines Erachtens gibt es in der Pferdebranche zu wenig Fach-

kräfte, die sich mit der Berufsbildung befassen. Zu dem bin ich sehr motiviert, mich immer 

wieder weiterzubilden und mich zu verbessern. 

 

7. Was hat dir bisher am besten an der Ausbildung gefallen? Und wofür kannst du sie 

gut gebrauchen? 

Ich kann viel Neues lernen, was mich weiterbringt und ich als wertvolle Bereicherung emp-

finde. Es gibt in der Ausbildung immer wieder neue Inputs, welche zuhause im Training und 

mit den eigenen Reitschüler:innen angewendet werden können. Generell finde ich es wich-

tig, dass man im Berufsleben nicht stehen bleibt. Gerade Personen, die unterrichten wollen, 

müssen sich meines Erachtens immer wieder weiterbilden und sich auf den neuesten 

Stand des Wissens bringen.  

 

8. Was fasziniert dich am meisten an den Pferden? 

Schon seit ich klein bin, empfinde ich eine riesige Faszination für Pferde. Ich fühle mich tief 

verbunden mit diesen Tieren und spüre dadurch auch schnell, wenn ein Pferd ein Leiden 

oder ein Problem hat. In meinem Leben stehen die Pferde absolut im Mittelpunkt.  

 

9. Gibt es eine besondere Erfahrung (Erlebnis, Tipps etc.) mit Pferden, welche du ande-

ren mit auf den Weg geben möchtest? 

Aus meiner Sicht gilt es einen wichtigen Grundsatz zu beachten: Ein Pferd ist und bleibt ein 

Pferd!!! 

 


